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Humanitäre Hilfe unterstützt den Frieden

Hoffnungszeichen hilft heimkehrenden Flüchtlingen im Südsudan.

(Singen, 15. Februar 2006) Die erfolgreiche Entwicklung des Friedensprozesses im Sudan ist weiterhin auf die humanitäre Hilfe von außen angewiesen. 

Im Zuge der gewalttätigen Auseinandersetzungen in der sudanesischen Region Bor (Jonglei) kam es Anfang der neunziger Jahre zu einer Fluchtbewegung von tausenden Angehörigen des Stammes Dinka-Bor. Viele dieser Flüchtlinge hatten in der Region Mundri Zuflucht gefunden. Die seit dem Friedensschluss im Januar 2005 stattfindende Rückkehr dieser Binnenflüchtlinge in ihre Heimatdörfer im Südsudan wird von der Menschenrechts- und Hilfsorganisation Hoffnungszeichen e.V. mit Nahrungsmittel- und Aufbauhilfe unterstützt. Sowohl die Heimkehrenden als auch die verbliebenen Einheimischen sind nach über zehn Jahren mit fehlenden zivilgesellschaftlichen Strukturen, Mangelernährung und ungenügenden medizinischen Kapazitäten konfrontiert.

Mit der vom Auswärtigen Amt in Berlin mit 202.000 Euro geförderten Hilfsaktion  wird das Konfliktpotential zwischen den konkurrierenden Stämmen in der Zielregion vermindert. Die Kosten für den Gesamtumfang des Humanitären Projektes betragen ca. 250.000 €. Damit nimmt Hoffnungszeichen gemeinsam mit seinen Partnerorganisationen vor Ort direkt auf die Stabilisierung des Friedens in dieser Region Einfluss. Rund 11.500 Menschen, Einheimische und rückkehrende Flüchtlinge gleichermaßen, profitieren von der Überlebenshilfe. Das unmittelbare Ziel der mehrmonatigen Hilfsaktion sind die Vermeidung von Erkrankungen und Unterernährung der betroffenen Bevölkerungsgruppen.

Der Transport der Rückkehrer wird von der Internationalen Organisation für Migration organisiert und überwacht. Einen Teil der bis zu 400 Kilometer langen Strecke legen die Heimkehrenden mit einer Fähre auf dem Weißen Nil zurück. Die erste Anfang Februar in Bor ankommende Gruppe von 376 Menschen – einschließlich eines auf der Fähre geborenen Kindes – wurde vom amtierenden Gouverneur der Region Jonglei mit den Worten begrüßt: „Von dem Moment an, wo Sie diese Fähre verlassen, sind Sie keine Flüchtlinge mehr, sondern werden Einwohner von Bor. Sie werden in der Lage sein, Ihre Gemeinschaften wieder aufzubauen und Ihre Kinder zu bilden.“

Hoffnungszeichen - Sign of Hope ist eine überkonfessionelle

Menschenrechts- und Hilfsorganisation.

Spendenkonto: Konto Nr. 1910 bei der EKK (BLZ 520 604 00).

Für weitere Informationen: Reimund Reubelt (Geschäftsführer)

Hilfe für Rückkehrer
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